
 

44. Vereinsmeisterschaft in Alpbach, 10.-12. März 2017 

Strahlender Sonnenschein, ausreichend Schnee und eine top-organisierte Veranstaltung warteten in 
diesem Jahr bei der 44. Vereinsmeisterschaft auf 64 Skiabteilungs-Mitglieder und -Freunde. Zum 7. 
Mal trafen wir uns dazu im Skigebiet Alpbach, das seit seiner Verbindung mit der Wildschönau noch 
an Attraktivität gewonnen hat. Übernachtet wurde erstmals im Hotel Pirchner Hof in Reith, der in 
Sachen Verköstigung und Wellness keine Wünsche offen ließ.  

Den Samstagvormittag nutzen die meisten, um sich in den höheren Gefilden des Alpbacher Skige-
biets auf traumhaftem Pulverschnee und unter blauem Himmel einzufahren. Beim Rennen selbst, das 
um 13.30 Uhr startete, mussten wir dann zwar mit Sulzschnee Vorlieb nehmen, die Piste war aber 
hervorragend präpariert und hielt bis zum letzten Teilnehmer. Ausrichter war der Schiclub Alpbach, 
der uns einen schön zu fahrenden, 25 Tore zählenden Lauf am Galtenberglift in Inneralpbach zur 
Verfügung stellte und das Rennen – unterstützt von unseren nicht skifahrenden Senioren – hervorra-
gend organisierte.  

Alle 37 Starter kamen ins Ziel, es gab nur einen größeren Sturz, der aber glimpflich abging und direkt 
in den Zielraum führte. Die engagierte Kommentatorin vom Schiclub Alpbach machte es auch für die 
Zuschauer wieder äußerst spannend – nicht zuletzt, weil die Zeiten wie immer erst am Abend bei der 
Siegerehrung bekanntgegeben wurden. Nach dem Rennen gab es kalte Getränke – bei den frühlings-
haften Temperaturen hoch willkommen – und intensive Gespräche über den Lauf. Ein paar Unent-
wegte machten sich dann nochmal auf in Richtung Piste, die anderen zog es auf die Sonnenterrasse 
und in den Wellnessbereich des Pirchner Hofs.  

Bei der mit Spannung erwarteten Siegerehrung und in der Ergebnisliste waren wieder viele altbe-
kannte Namen zu finden: Die Vereinsmeister stellte mit Bianca Res und Max Schmitt einmal mehr die 
Familie Schmitt-Res, und auch die zweitschnellste Zeit bei den Herren blieb in der Familie – bei Flori-
an Schmitt. Der dritte Platz ging an Igor Sticha. Bei den Damen wurde Gabi Rechinger Vizevereins-
meisterin, gefolgt von Susanne Zeiser-Hahn. Die tagesschnellste Dame war mit Sonja Dellner ein 
Gast, der dem Skirennsport auch eng verbunden ist, nur bisher leider nicht beim richtigen Verein . 
Unter den Schülern und in der Jugendklasse, die Nick Zeiser und Lukas Weidner für sich entschieden, 
stieß man ebenfalls auf altbekannte Namen. Besonders hervorzuheben ist außerdem Günther Kraus, 
der die Altersklasse 9-11 (!) bei den Herren in jeder Hinsicht dominierte. Schade nur, dass von den 
anderen Senioren keiner an den Start gehen konnte.  

Der Sonntag bot ähnlich gute Bedingungen wie der Renntag. Die meisten nutzten ihn für einen Aus-
flug ins Skigebiet Wildschönau und einen abschließenden Besuch auf der „Gipfö Hit“-Hütte. Für die 
Jugendlichen gab es als besonderes Schmankerl noch ein Skitraining mit Florian Schmitt. Alles in al-
lem ein gelungenes Wochenende, was nicht zuletzt dem Spitzen-Organisationsteam um unseren 
Präsidenten Wolfgang Weidner mit Michaela Nienkämper und Volker Loyal zuzuschreiben ist. Vielen 
Dank an alle, wir freuen uns auf nächstes Jahr!  

Gabi Rechinger 








